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Aus der Seestadt

BREMERHAVEN. Der Bremerhavener Kultursommer startet am Sonn-
tag, 11. Juni, um 11 Uhr auf der Sommerbühne vor dem Stadtthea-
ter - direkt im Anschluss an die Lange Nacht der Kultur. In diesem
Jahr findet der Kultursommer bis zum Straßenfest in der Alten
Bürger am 1. Juli statt. Es wird wieder turbulent, kreativ, beweg-
lich und lustig: Es gibt Lesungen am Deich, eine Dragshow, einen
Stummfilm mit Livemusik, ein Kochbuch im Wandel und die
Trendsportart Parcours im Bürgerpark. Außerdem gibt es Musik
auf dem Zolli, Kirchplatzkonzerte, K-Pop-Random-Dance und ein
Electro-Café. Von Nord nach Süd gibt es Führungen, Workshops
und Aktionen. www.kultursommer-bremerhaven.de

Kultursommer steht in den Startlöchern
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Heute ist der Internationale Mueumstag

it freiem Eintritt und einem Kurzvortrag
über die besondere Bedeutung des Bo-
xerkriegs beteiligt sich das Deut-

sche Schifffahrtsmuseum (DSM)
am Internationalen Museums-
tag, der am heutigen Sonn-
tag stattfindet. Museen
als Orte des Erinnerns
und des Entdeckens
vorstellen - das ist das
Ziel des Internationa-
len Museumstags, der
jährlich seit 1977 be-
gangen wird. Das DSM
bietet zu diesem Anlass
freien Eintritt in die Kog-
ge-Halle mitsamt allen
Sonderausstellungen „Immer
weiter - Die Hanse im Nordatlan-
tik“ sowie „Steel & Bytes - Ein Schiff
entsteht“. Die Schiffe im Museumshafen können
ebenfalls bei freiem Eintritt erkundet werden.

M DSM-Mitarbeiter Dr. Alexander Reis erinnert ab
15 Uhr in der Kogge-Halle in der Reihe „High-

light am Sonntag“ an ein besonderes Er-
eignis: In einem Kurzvortrag be-

leuchtet er den Boxerkrieg nä-
her, der für Bremerhaven ei-

ne spezielle Bedeutung hat,
weil Kaiser Wilhelm II. am
27. Juli 1900 in der See-
stadt am Hafen vor der
Lloydhalle die berühmte
„Hunnenrede“ hielt. Zu
den Archivalien des DSM
gehört ein Tagebuchfrag-

ment eines unbekannten
Angehörigen des 2. Seeba-

taillons. Besucher mit einer
regulären Eintrittskarte können

im Deutschen Auswandererhaus
(Bild) heute um 15 Uhr an einer kostenlo-

sen Führung durch die Ausstellung teilzuneh-
men. FOTO: GERWIEN/DAH

Freier Eintritt, Vortrag und kostenlose Führung

GEESTEMÜNDE. Warum wurde
Bremerhaven gegründet und
wie entwickelte sich aus ei-
nem Außenhafen eine Hafen-
stadt? Dies erfahren Besucher
bei einer Extra-Tour am Sonn-
tag, 28. Mai, 11 Uhr im Histori-
schen Museum. Anmeldung:
Tel. 0471/308160.

Die Geschichte der Stadt

GEESTEMÜNDE.Die Auswirkun-
gen des Gebäudeenergiegeset-
zes und der Fernwärmeausbau
in Bremerhaven bis 2040 sind
Themen der Stadtteilkonferenz
Geestemünde. Sie tagt am
Donnerstag, 25. Mai, ab 18.30
Uhr im Ernst-Barlach-Haus (Am
Holzhafen 8).

Stadtteilkonferenz tagt

GEESTEMÜNDE. Zu einem kos-
tenlosen Orgelseminar im
Rahmen der Orgeltage Elbe-
Weser lädt Organistin Eva
Schad für Dienstag, 23. Mai,
18 bis 20 Uhr, in die Christus-
kirche ein. Anmeldung per E-
Mail (kreiskantorin@gmx.de)
und unter Tel. 0471/200290.

Orgelseminar

LEHE. „Meet and Match“, eine
Job- und Ausbildungsmesse
des AFZ, findet am Mittwoch,
31. Mai, von 9 bis 13 Uhr in der
Theo statt. Die Organisatoren
erwarten 30 Firmen aus Bre-
merhaven. Vorgestellt werden
auch offene Ausbildungsplät-
ze.

Jobmesse in der Theo

LEHE. Einen Workshop zum
Thema Trauer mit dem Titel
„Damit das Leben im Mittel-
punkt bleibt“ findet am Diens-
tag, 23. Mai, im Zentrum seeli-
sche Gesundheit (Hafenstraße
126) statt. Referentin: Karin
Grabenhorst (Beratungsstelle
für Familientrauer beim DRK).

Workshopthema „Trauer“
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Notizen

MITTE. Wer sich für ein Studi-
um an der Hochschule Bre-
merhaven interessiert, findet
ab sofort alle wichtigen Inhal-
te übersichtlicher auf einen
Blick: Die Hochschule hat ih-
ren Webauftritt neu gestaltet.

www.hs-bremerhaven.de

Hochschule neu im Web

LEHERHEIDE. Kinder- und Ju-
gendthemen im Stadtteil und
die neue Mensa der Heinrich-
Heine-Schule stehen auf der
Tagesordnung der Stadtteil-
konferenz Leherheide. Diese
tagt am Donnerstag, 25. Mai,
um 18.30 Uhr in der Mensa.

Treffen in neuer Mensa

MITTE.Die Sternfreunde zeigen
im Planetarium, Bussestraße
24, am Donnerstag, 1. Juni, 19
Uhr, den Sternhimmel und be-
richten über astronomische
Neuigkeiten. Anmeldung: Tel.
0471/77755, E-Mail: planetari-
um-bremerhaven@t-online.de.

Planetarium öffnet

„Verbraucher, die plötzlich
Gaspreis-Abschläge von 300
bis 400 Euro pro Monat zah-
len mussten, waren keine
Seltenheit“, sagt Inse Ewen

über die Auswirkungen der
Gaskrise im letzten Drittel
des Jahres 2022. „Das war
für eine Vielzahl von Haus-
halten das Dreifache dessen,
was sie zuvor für Gas veran-
schlagt hatten.“
Ein Durchatmen ver-

sprach dann der Anfang die-
ses Jahres verabschiedete
Gaspreisdeckel der Bundes-
regierung. Danach sollte ab
März 2023 der Gaspreis für
Privathaushalte auf zwölf
Cent pro Kilowattstunde ge-
deckelt werden. Und zwar
für 80 Prozent des Vorjah-
resverbrauchs - rückwirkend
für Januar und Februar 2023
wohlgemerkt.

Musterbriefe auf Homepage

Doch eine stattliche Zahl
von Verbrauchern wartet
noch jetzt im Mai darauf,
dass ihre Gasanbieter die
Abschläge entsprechend sen-
ken. „Es gibt tatsächlich ei-
nige Anbieter, die das aussit-
zen und die Abschläge ihrer
Kunden künstlich hoch hal-
ten und sich so quasi einen
Kredit bei ihren Kunden ge-
nehmigen“, berichtet Inse
Ewen. New Energy, Fuxx,
Voxenergie und Primastrom
beispielsweise seien Anbie-
ter, wegen denen viele Ver-
braucher Rat bei den Ver-
braucherschützern suchten.
Dort haben sich Anfragen

auf dem Energiepreissektor
seit dem Jahr 2022 mehr als
verdoppelt. „Es ist ein
Wahnsinn, was da gerade
passiert“, berichtet die Ener-
gie-Expertin. Sie rät Kunden,
die bei ihren Anbietern we-
gen der Umsetzung der Gas-
preisbremse auf taube Ohren
stoßen, zu dem auf der
Homepage der Verbraucher-
zentrale befindlichen Mus-
terbrief zurückzugreifen und
diesen an den Anbieter zu
schicken. „Damit haben sie
sich gekümmert.“ Reagiere
der Anbieter hier noch im-
mer nicht, könne die
Schlichtungsstelle Energie in
Berlin angerufen werden.
„Diese regelt die Sache für
den Verbraucher kostenfrei.
Das selbstständige Kümmern
ist jedoch eine Vorausset-
zung für die Anrufung der

Stelle.“ Der Ausgleich über
den Gaspreisdeckel sei in
den genannten Fällen zwar
nicht weg, aber „bis zu viel
gezahltes Geld über die Jah-
resabrechnung ausgeglichen
wird, sind viele betroffenen
Verbraucher finanziell am
Ende“.
Hilfe böten Verbrauchern

nicht nur die Musterbriefe
im Internet, sondern auch
ganz konkret die Anlaufstel-
len der Verbraucherzentra-

len in Bremen und Bremer-
haven.
Für alle Verbraucher gelte,

dass sie die Jahresabrech-
nungen gründlichst prüfen
sollten. „Sehr häufig stellt
sich beispielsweise heraus,
dass der Vorjahresverbrauch,
der hier als Grundlage dient,
nicht die reale Situation ab-
bildet, weil beispielsweise
ein Umzug vorlag und des-
wegen viel zu niedrig ange-
setzt wurde. Auch hier lässt
sich eine Menge machen“,
sagt Anse Ewen.

Anspruch auf Unterstützung

Und: „Wer feststellt, dass für
ihn immense Nachforderun-
gen in den Jahresabrechnun-
gen nicht leistbar sind, hat
auch, wenn er kein Empfän-
ger von Transferleistungen
ist, gegebenenfalls Anspruch
auf Unterstützung durch den
Bund.“ Für solche Fälle sei-
en nämlich Einmal-Zahlun-
gen vorgesehen, die bei den
Sozialbehörden beantragt
werden könnten. „Hierbei ist
es sehr wichtig, dass man
sich sofort kümmert, nach-
dem das Problem offenkun-
dig geworden ist, keine Ver-
zögerungen eintreten.“ Das
Gleiche gilt für hohe Nach-
forderungen beim Strom.

Tricks belasten Gaskunden
Verbraucherschützer warnen: Einige Anbieter sitzen Preisbremse aus

VON ANDREA LAMMERS

BREMERHAVEN. Gaspreise sind ak-
tuell ein heißes Eisen. „Viele
Menschen geraten wegen der
hohen Energiepreise an ihre fi-
nanziellen Grenzen“, ist die Be-
obachtung von Inse Ewen. Und
das trotz des Gaspreisdeckels
der Bundesregierung. Doch das
Konstrukt klemmt zuweilen
mächtig. Wo und was sich da-
gegen unternehmen lässt,
weiß die Energieberaterin bei
der Verbraucherzentrale Bre-
men.

Hohe Kosten haben viele Verbraucher dazu gebracht, die Thermos-
tatventile herunterzudrehen. FOTOS: BRANDT/DPA, PR
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»Die Anfragen haben
sich in der Krise mehr

als verdoppelt.«
Inse Ewen,

Verbraucherschützerin

BREMERHAVEN. Die Ergebnisse
zur Wahl der Stadtverordne-
tenversammlung und der
Bürgerschaft in Bremerha-
ven stehen fest: Der Stadt-
wahlleiter, Magistratsdirek-
tor Claus Polansky, hat das
vorläufige Ergebnis der Wah-
len zur Stadtverordnetenver-
sammlung festgestellt.
Bei der Stadtverordneten-

wahl entfielen auf die SPD
27,0 Prozent der Stimmen,

auf die CDU 20,3, Grüne
13,7, Linke 5,3, FDP 5,3,
Bürger in Wut 19,6, AfD 5,9,
Die Partei 1,9 und auf die Pi-
raten 0,9 Prozent der Stim-
men. Die Wahlbeteiligung
lag bei 40,3 Prozent (2019:
48,5 Prozent). Bei der Bür-
gerschaftswahl ist die SPD in
Bremerhaven mit 29,0 Pro-
zent der Stimmen stärkste
Kraft, gefolgt von Bürger in
Wut (22,7), der CDU (21,3),

den Grünen (13,2), den Lin-
ken (6,1), der FDP (5,2), den
Piraten (1,3) und der ÖDP
(1,1).
Die Liste der gewählten

Stadtverordneten, die Sitz-
verteilung und viele weitere
Informationen sind online
zu finden. (SJ)

www.wahlen-bremen.de/
Wahlen/2023_05_14/

Bremerhaven/
Stadtverordnetenversammlung

Wahlergebnisse stehen fest
Stadt und Land: So haben die Bremerhavener gewählt

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Mi., 24. Mai
Wehdel
Schule
An der Schule 5
von 16:00 – 20:00 Uhr

Do., 25. Mai
Hagen im Bremischen
Waldschule Gymnasium
Amtsplatz 11
von 15:00 – 20:00 Uhr

Sa., 27. Mai
Dorum-Neufeld
Kutterhafen
Am Kutterhafen 3
von 11:00 – 15:00 Uhr
Mit Tombola, Essen und Wattwanderung!

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

ANZEIGE

es war ein politisches Erdbeben, das in ganz Deutschland
für Aufsehen gesorgt hat:Mit über 22 Prozent der Stimmen
sind wir BÜRGER IN WUT bei der Bürgerschaftswahl am
vergangenen Sonntag zur zweitstärksten politischen Kraft
in Bremerhaven geworden. Damit liegen wir noch vor der
CDU. Vier der insgesamt neun BIW-Landtagsabgeordneten werden aus der Seestadt
kommen. Keine andere Fraktion wird einen höheren Anteil von Bremerhavener Poli-
tikern in ihren Reihen haben als BIW. Deshalb werden wir uns im Landtag besonders
für die Belange Bremerhavens stark machen!

Bei der Wahl zur Stadtverordnetenversammlung haben wir knapp 20 Prozent der
Stimmen erreicht. Wir liegen damit noch vor Grünen, Linken und FDP, und nur knapp
hinter der CDU. BIW werden neun Abgeordnete ins Stadtparlament entsenden, vier
mehr als bisher. Doch nicht nur das: Erstmals werden BÜRGER IN WUT einen ehren-
amtlichen Stadtrat stellen und damit im Magistrat vertreten sein. Dadurch können
wir der Stadtregierung sehr viel besser auf die Finger schauen und auf Fehlentwick-
lungen reagieren.

Ich sage es ganz ehrlich, dieses Wahlergebnis hat mich überwältigt! Dass es uns
gelingen würde, unser bewusst ambitioniert formuliertes Wahlziel von 20 Prozent
in Bremerhaven nicht nur zu erreichen, sondern sogar noch zu übertreffen, hätte
ich in meinen kühnsten Träumen nicht erwartet. Für diesen enormen Vertrauensbe-
weis möchte ichmich auch im Namen der Mitglieder von BÜRGER INWUT bei allen
Wählerinnen und Wählern ganz herzlich bedanken!

Gefreut hatmich auch, dass ichmit 14.167 Personenstimmen dasmit Abstand beste
Ergebnis unter allen Wahlbewerbern für die Bürgerschaft erzielt habe. Erst mit wei-
tem Abstand rangiert auf Platz 2 der SPD-Spitzenkandidat Martin Günthner, der nur
5.388 Stimmen erhielt, gefolgt von der CDU-Politikerin Christine Schnittkermit 3.507
Stimmen. CDU-Fraktionschef Raschen brachte es nur auf 2.700 Stimmen.

Ich verspreche Ihnen: Wir BIW werden in den nächsten vier Jahren alles tun, um das
in uns gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen! Es muss sich etwas ändern in Bremer-
haven und im Land Bremen. Deshalb sind wir BIW angetreten und dafür werden wir
kämpfen.

Nochmals vielen Dank,

herzlichst Ihr

Jan Timke, MdBB
BIW-Fraktionsvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: Fraktion BÜRGER IN WUT, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de, E-Mail: info@buerger-in-wut.de

Die KLARTEXT-Kolumne


